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FINDE DEN FEHLER

Noch wird nicht
gebaut am

„Bürgerwald“
Anröchte – Zugegeben, es gab
schon kniffligere Rätsel in un-
serer diesjährigen Überflieger-
Aktion. Natürlich wird aktuell
noch nicht im Baugebiet „Am
Bürgerwald“ am ersten Häus-
chen gewerkelt. Wobei es
wahrscheinlich auch nicht
mehr allzu lange dauern wird,
bis es soweit ist. Dennoch:
Kran und Bau-Utensilien ha-
ben wir aufs Foto gepfuscht.
Hubertus Husemann aus An-
röchte hat’s gewusst und darf
sich nun über einen Patriot-
Gutschein in Höhe von 25 Eu-
ro freuen. Herzlichen Glück-
wunsch! Am Samstag geht’s
auf der Lippstadt-Seite mit der
Rätselei weiter.

Im Baugebiet "Am Bürger-
wald" sind noch keine Kräne
am Werk. Foto: Bernd Eickhoff

Ein Stück  Geschichte verschwindet
Anröchter Buchhandlung Henke schließt nach 121 Jahren

VON DAGMAR MESCHEDE

Anröchte – Man kann den Duft
und die Farbe der alten Zeiten
riechen und sehen. Doch
schon bald endet die Geschich-
te der Buchhandlung Henke.
Ende des Monats schließt der
Laden nach 121 Jahren. Kaum
jemand ist mit dem Betrieb so
fest verwurzelt wie Inhaberin
Marianne Henke-Burtzyk.

rich Henke im Jahr 1905. „Er
begann mit einer Buchbinde-
rei mit Bildereinrahmnungs-
Geschäft angeschlossener
Buchhandlung mit Schreibwa-
ren“, erzählt Henke-Burtzyk.
Seit dem Hausbau im Jahr
1910 befindet sich die Buch-
handlung Henke am heutigen
Standort. „Oma Agnes hat das
Ladengeschäft aufgebaut“,
blickt sie zurück. Zur Weih-
nachtszeit wurde früher das
Wohnzimmer ausgeräumt,
und „die Spielsachen aufge-
baut“, weiß die Unternehme-
rin. 

1948 übernahmen schließ-
lich ihr Vater Heinrich Henke
und ihr Onkel Alfons den Be-
trieb. Sie vergrößerten die Dru-
ckerei und 1955 wurde auch
das zu klein gewordene Laden-
geschäft grundlegend umge-
baut und vergrößert. Ihre Mut-
ter und ihr Onkel arbeiteten
im Laden. Marianne Henke-
Burtzyk selbst hat seit über
vier Jahrzehnten die Firmenlei-
tung inne.

Über all die Jahrzehnte wa-
ren der Anröchterin und ih-
rem Team der enge Draht zum
Kunden wichtig. Es ist das hei-
melig Persönliche, das zählt.
Das spürt man auch an diesem
Vormittag. Vor der Ladentheke
ist es voll. Der eine will schnell
ein paar Schulhefte für seine
Kinder besorgen, der nächste
den Lottoschein abgeben. Alle
paar Minuten öffnet sich die
Tür zum Geschäft. Keine Frage:
Mit der Schließung der Buch-
handlung Henke wird etwas
fehlen in Anröchte. Aber nie-
mals geht man so ganz. Denn
Henke-Burtzyk will bis zum
Verkauf des Hauses „erst mal
allein in der Druckerei weiter
machen“.

Ein bisschen Wehmut schwingt mit. Ende August schließt Marianne Henke-Burtzyk die Buch-
handlung Henke in Anröchte. Foto: Dagmar Meschede

Es ist eben nicht nur ein ein-
faches Geschäftshaus und
Wohnhaus, das da an der
Hauptstraße 64 steht. Es ist
auch das Haus, in dem Marian-
ne Henke-Burtzyk geboren
wurde und aufgewachsen ist.
Und es ist das Haus, das ihr
Großvater Heinrich Henke
einst 1910 erbaute und in dem
Geschäft und Druckerei groß
wurden. Die Anröchterin hat
quasi vom ersten Atemzug an
die Luft des Geschäftsbetriebs
geatmet.

Doch nun soll Schluss sein.
„Die Leute kaufen lieber im In-
ternet“, nennt sie den Grund
für das Aus des Geschäfts und
fügt dann hinzu: „Ich bin jetzt
70 geworden. Ich habe mir ge-
dacht, dass ich es mir verdient
habe, in den Ruhestand zu ge-
hen.“ Einen Nachfolger für die
Fortführung des Unterneh-
mens hat sie nicht gefunden.
Es habe zwar einen Interessen-
ten gegeben, aber der „hat
plötzlich Angst bekommen“.
So steht für Henke-Burtzyk
jetzt fest: „Ich verkaufe alles.“
Von dem Erlös will sie ihre
Rente bestreiten. Einen Makler
habe sie bereits eingeschaltet.
Sie selbst plant, in eine kleine-
re Wohnung zu ziehen. Ihre
drei Mitarbeiter haben mittler-
weile andere Stellen gefunden.

Dass Marianne Henke-Burt-

zyk einmal den Betrieb über-
nehmen sollte, war ihr nicht in
die Wiege gelegt. Eigentlich
sollte einer ihrer Brüder den
Geschäftsbetrieb weiterführen.
Doch diese lehnten ab. Sie
selbst studierte Ökotropholo-
gie. „Mein Vater war ange-
sichts des Nachfolgeproblems
schon ganz verzweifelt“, erin-
nert sich die heute 70-Jährige.
Also entschloss sie sich, den
Betrieb fortzuführen. Sie hatte
sich aber ausbedungen, ihr
Studium abzuschließen. Als
fertige Diplom-Ökotropholgin
stieg sie dann 1980 in das Fa-
milienunternehmen ein und
„fing dort als kleiner Stift“ an.
Sie ließ sich zur Schriftsetzerin
ausbilden. Anfang 1984 über-
nahm sie schließlich den Be-

trieb, den sie bis heute führt. 
Bücher, Zeitschriften, Hefte,

Stifte, Spielsachen, Dekoarti-
kel, Lotto und Druckerei: In
der Buchhandlung finden sich
viele Dinge, die nicht nur Ge-
nerationen von Kinderherzen
glücklich machten, sondern
ebenso viele Erwachsene. Es ist
der kleine Laden für alles. Hier
spielte sich das Leben ab. Mal-
stifte, Zeichenblöcke oder Ku-
scheltiere für die kleinen
Pimpfe, das Lottospiel mit der
Hoffnung auf das große Glück
für die Großen. Daneben run-
den der Druck von Trauerkar-
ten und vor längerer Zeit noch
das Rahmen von Bildern das
Portfolio des Geschäfts ab.

Gegründet hatte das Unter-
nehmen ihr Großvater Hein-

1905 gründete Heinrich Henke
den Betrieb. 1910 bezog er
den bis heute genutzten Fir-
mensitz an der Hauptstraße
64.

Edle Tropfen und Musik im Kurpark
Bad Westernkotten bekommt erstmals ein Weinfest

Bad Westernkotten – Premiere
im Kurpark: Erstmals richtet
dort das Eventwerk Lippstadt
ein Weinfest aus. Stattfinden
soll dies vom 4. bis 6. Septem-
ber.

In Anröchte hatte das Eventwerk sein erstes Weinfest ausge-
richtet. Nun soll das Veranstaltungsformat auch nach Bad We-
sernkotten kommen. Archivfoto: Nicola Gerwin

nen Tag später angesagt. Von
14 bis 22 Uhr hat das Weinfest
geändert. Für einen entspann-
ten musikalischen Abschluss
des Weinfests sorgt „One Voice
& A Piano“ am Sonntag, 6. Sep-
tember. Dann öffnet das Wein-
fest im Kurpark von 12 bis 19
Uhr seine Pforten. 

Ausgewählte Foodstände sor-
gen an allen Tagen für die pas-
sende kulinarische Begleitung.
Wie aus der Pressemitteilung
des veranstaltenden Event-
werks hervorgeht, ist geplant,
dass das Weinfest „ein neues
und langfristig etabliertes Ver-
anstaltungsformat für den Ort“
werden soll.

Übrigens richtet das Event-
werk Weinfeste an verschie-
densten Orten in der Region
aus. Im Mai hatte das Veran-
staltungsformat in Anröchte
Premiere.

Unter dem alten Baumbe-
stand des Kurparks präsentie-
ren ausgewählte Winzer und
Weinhäuser ihre Weine aus
verschiedenen deutschen An-
baugebieten. „Mit dem neuen
Weinfest möchten wir einen
Treffpunkt für Weinfreunde,
Genießer und Besucher aus der
gesamten Region schaffen –
mit guten Weinen, kulinari-
schen Angeboten, Live-Musik
und der besonderen Atmosphä-
re des Bad Westernkottener
Kurparks“, heißt es in der Pres-
semitteilung zur Veranstaltung.

Auch musikalisch erwartet
die Gäste einiges. So heißt es
am Freitag, 4. September, von

16 bis 22 Uhr „Electric Wine“.
Wein trifft auf entspannte
elektronische Sounds und ei-

nen stimmungsvollen Start ins
Wochenende. Live-Musik und
Rock’n’Roll  mit Mense ist ei-

NOTDIENSTE

Mittwoch, 19. August

Apotheken-Notfalldienst: Von
Mittwoch, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9
Uhr, dienstbereit: Hachtor-Apothe-
ke, Hochstr. 8, Rüthen, Tel. (0 29
52) 8 92 22 und Sonnen-Apotheke,
Kirchplatz 2, Wadersloh, Tel. (0 25
23) 9 20 50. Nähere Informationen
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 3.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr
bis 8 Uhr zu erfragen unter Tel. 116
117 (kostenfrei); offene Kinder- und
jugendmedizinische Sprechstunde:
17 bis 20 Uhr, Klinikum Lippstadt,
Wiedenbrücker Str. 33, Tel. (0 29
41) 67 18 57; ansonsten über o.g.
Notdienst-Rufnummer; kinderärztli-
cher Notdienst: 17 bis 19 Uhr im
Klinikum Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33.

Notfallpraxis in Lippstadt: Klini-
kum Lippstadt, Wiedenbrücker Str.
33, von 13 bis 22 Uhr geöffnet,
Kernsprechzeiten von 16 bis 18 Uhr,
Tel. (0 29 41) 67 18 50.

Maria Hilf Krankenhaus War-
stein: Notfallambulanz für Innere
Medizin und Chirurgie; Tel. (0 29
02) 89 10.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu er-
fragen unter der zentralen Rufnum-
mer (0 18 05) 98 67 00.

TERMINE HEUTE

(Frühschwimmen), 14 - 19 Uhr ge-
öffnet.

Löschgruppe Mellrich: 19
Uhr Hydrantenschau Mellrich-
Waltringhausen.

Abnahme Sportabzeichen: 18 -
19 Uhr Sportplatz Anröchte. 

St. Maria Magdalena Effeln: 18
Uhr hl. Messe.

Mittwoch, 19. August

Pfarrbüro Bad Westernkotten:
Geöffnet von 9.30 bis 11 Uhr, Tel.
(0 29 43) 23 88.

Bücherei St. Johannes Ev. Bad
Westernkotten: Von 16 - 17.30
Uhr Möglichkeit zur Ausleihe im Jo-
hanneshaus.

KunstAtelier-Galerie KONTRAS-

TE: 14 - 19 Uhr geöffnet, Ausstel-
lung „30 Jahre Kontraste“.

Stadtverwaltung Erwitte: von
8.30 bis 12 Uhr geöffnet.

Schlossbad Erwitte: 9 Uhr Was-
sergymnastik, 10 - 20 Uhr geöffnet.

Sport im Park: 18.30 - 19.30 Uhr
Funktionelles Outdoor-Zirkeltrai-
ning im Fitnessparcours Schmerle-
cke, 18.45 - 19.45 Uhr Young Fit-

ness Sportplatz Horn.

SGV Abt. Erwitte: 14 Uhr Wande-
rung im Bibertal Rüthen mit Ein-
kehr, Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften am Marktplatz.

Ev. Kirchengemeinde: 9 - 12 Uhr
Gemeindebüro geöffnet, 19 Uhr
EFA - EvangelischerFrauenAbend im
Gemeindehaus Erwitte.

St. Johannes Ev.: 15 Uhr Rosen-

kranzgebet.
St. Cyriakus: 18 Uhr Friedensgebet.
Kapelle Stirpe: Hl. Messe entfällt.
Pastoralverbundsbüro Anröch-

te: 16 bis 18 Uhr im Pfarrhaus An-
röchte geöffnet, Tel. (0 29 47) 42
48.

Awo Begegnungsstätte An-
röchte: Von 14 - 16 Uhr geöffnet.

Waldfreibad Anröchte: 6 - 10 Uhr

Jahrgang kommt
zusammen

Erwitte – Ein gemeinsames Kaf-
feetrinken steht beim nächs-
ten Treffen des Jahrgangs
1950/51 der ehemaligen Lau-
rentiusschule im Mittelpunkt.
Die Gruppe kommt am Don-
nerstag, 20. August, um 15 Uhr
im Café-Restaurant Diwan in
Erwitte zusammen. Geplant ist
ein gemütliches Treffen der
früheren Schülerinnen und
Schüler.

KURORT AKTUELL

Mittwoch, 19. August

Hellweg-Sole-Thermen Bad
Westernkotten: Das Bad ist von
8 - 21 Uhr geöffnet, die Saunaland-
schaft ist geschlossen.

Kurhalle: 10 Uhr Stuhl-Yoga, 15 Uhr
Uwe Natus - Geschichtenerzähler.

Sport im Park: 17.30 Uhr Mixed
Fitness im Kurpark.

Bücherei wieder
geöffnet

Bad Westernkotten – Die Büche-
rei in Bad Westernkotten hat
ab sofort wieder zu den ge-
wohnten Zeiten (sonntags 10
bis 11.30 Uhr, mittwochs 16
bis 17.30 Uhr) geöffnet. Außer-
dem wurden in den Ferien vie-
le neue Tonies angeschafft,
teilt die Bücherei mit. 


